


































Au wiffenfty , büß «Wer iflankoMMttt, _ ,
Churfürst!. Gnade» in Mayntz , Ihro Churfürst!. DurchlauchtinBayren rc . wie auch Ihro Hochfürstl - Gnaden Brschosscn ;uBamberg und Würtzburg, auch Hertzvaenzu Franckenre . gnädigst
privik'girte Waldmann , welcher dar- beschwerte übel , die Kranck-

heit des Menschen durch seine craininirteWiffenschafft mit
Wnrtzeln und Krautern kan zu Hülffe kommen.

Deßwegen hat auch der barmherhl ;e GOtt nach seiner
höchsten kroviöE und Vorsorq , sonderlich die Wurtzeln und

Krauter erschaffen , darüberder verständige waldmanngeselzet/
solche des MenschenNatur und Zustand zu applicirem

^ > ieseP,llulen ftynd gewiß rar,^ und eines nicht dergeringstes
Artzn yMtttel, indem ein erntzft
aes , welches nicht grössrals eine

lErbcs,solche Krafft und grosses
Lob verrichtet, deß sich viele dessen

' verwundern, dann sie leiden in
menschrichenLeib nichts,was nicht
seyn soll . Sie führen ausalleCho-
ler.und phlegmatische Feuchtigkeit

treiben auch MagernundGallen- Fieber. In Summa/
diese Pilluleu seynd nichtgnugsam zu loben,dann sie viel
böse Kranckheitenverhindern, laxiren ohne Schaden/
seynd sehr bequem denen,die sonst nicht gern einnehmen
Diese UniversabPillen ftynd eine herrliche Medicin in.
vielenKranckhsitewsteeröffnenalle verstopffteAedertein
des Leibes , reinigendie Brust mit samt der Lungen,ma¬
chen einen leichten Athem,kommenzuHülffe denen me-
lancholischenPersohnen, eröffnen die Verstopffung der
Leber undMiltz,reinigen die verschleimte u . erkalttMut-
1er derFrauen,undbenehmenalle Mattigkeitausdenen
Gliedern : wird ftühMorgens nüchtern in einem Löffel
voll warmenBrühegenocken , eins Person von i s . unv
mehr Aahten nickt es gantz, wer aber schwacher Natur
ist,nur halb,braucht nichtmehrals ein emtzigesPilluiein,
den gantzen Leibauszureinigen.



Braffv undWärmungdieseredlen grünenRrÄK
rer und Waid - Balsams.

Erstlich dienet er für diejenigenPersohnen , so siä) ver«^ renckr oder Schmertzen in Glidern haben : dabey ist
-u mercken, so man einer Bohnen groß von dieftrWald-
Sulben genommen, und dasGlid r .oder z .mahl damit
schmieret,hilfftin gsrLurtzerZsit, ist auch approbirt . Die
Kinder , so döse Köpff haben, 4 . oder 5 . Tage mit dieser
grünen Wald . Salben geschmieret heilet zugleich. Zumandern ist dieftrWald,Balsam auch gut,da dcrMcnscheinen Wurm , oder Geschwür, Aiß und Geschwulst am
Leib hat so streichet er von dieserköstlichenWald,Salbenein Pflasterlein hilfft in wenig Tägen mit der HülfftzGottes . Zum dritten ist diese grüne VZatd'Salben ein
bewahrtes Stück für aufferl . Schaden von der Haupt-
Scheide ! an , biß aufdie Fuß Sohlen , es seye ein alter
Schaden , Brand , Krätzen oderRäuden , auch gehauen,odtr geschnitten , und was nur immer feynmag . Wann
der Schaden offen ist , muß es Pflaster -weiß übergelegLwerden, was aber nit offen istkan man damit schmieren,

Item Hab ich auch einen rarenFluß u. Augen- Stein,
so man 4 .oder 5 . Erbes groß von dlesemStein herunter?
bricht und ein Eßlöffel voll Rosen,Wasser hat , A-
bends undMorgens dieAugen Lieder auswendig damit
bestrichen , so benimmt es alle Hitz und Rsthe , stärcket
auch dieAugcn. Geister, macheshelle klare Augsn . Eines
Erbes groß von obgemeldtenStein auf einen schmertzi
hassten Zabn gelegt, stillet gleichfalls den Schmertzender Zätm,lft approbiert,

Zu wissen , baß die Waarm von keinem verkauffk werden, weder
öffentlich « oder im hermnlragen, wo nicht das Chur -Bayrische
Wappen imZetttlgefundenwird,als von mirJchannFrlberichVo-
gel Laborant undWaldmann,scß und wohnhafft in der Hochgcafl,
CtadianischenReichssGrafschafftThmihausenbey Augspurg-

Logirk allbier in Franckfurt indem Lantzberg unter dem Bo¬
gen an der Ziegrlgaffen , bey Hr . Freca , meinTWtz avec M
auf dem Liebfrarrrn-Berg.






































































































































































































































































































































































	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

